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Sechs Tore auf dem Betzenberg

Vor 49.327 begeisterten Zuschauern im ausverkauften Fritz-Walter-Stadion
auf dem berühmten Betzenberg gelang dem HSV durch Robert Glatzel in
der 10. Spielminute ein frühes Führungstor. Doch aufgrund einiger Fehler im
Spielaufbau und der Abwehrarbeit gerieten die Rothosen plötzlich mit 1:3 in
Rückstand, nachdem Boris Tomiak, Marlon Ritter und Terrence Boyd für den
FCK in der 13., 24. und 49. Minute getroffen hatten. Dennoch gab der HSV
nicht auf und erzielte in der 65. Minute den 2:3-Anschlusstreffer durch
Glatzels zweites Tor an diesem Abend. Rund zehn Zeigerumdrehungen
später folgte der kuriose Ausgleichstreffer: Ein hoher Ball aus dem Halbfeld
von Miro Muheim, der eigentlich als Flanke gedacht war, segelte über FCK-
Keeper Julian Krahl hinweg über die Torlinie. Auch wenn Ex-HSVer Aaron
Opoku kurz vor Schluss noch eine Großchance an den Pfosten setzte, war
die Punkteteilung nach äußerst offensiv wie defensiv anfälligen 90 Minuten
beider Teams insgesamt gerechtfertigt. Nach dieser emotionalen Achter-
bahnfahrt des 11. Spieltags steht der HSV momentan mit 21 Zählern auf
dem dritten Tabellenplatz. Foto: HSV/witters

Voller Volkspark zum Magdeburg-Spiel

Mit der zweiten Runde des DFB-Pokals bei Arminia Bielefeld (31. Oktober,
Ergebnis stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest) und dem darauffol-
genden Zweitliga-Heimspiel gegen den 1. FC Magdeburg (4. November,
20.30 Uhr) stehen den Hamburgern nun intensive Tage bevor. Während
dieser Phase können die Rothosen – wie auch sonst immer – auf den
Rückhalt ihrer Fans zählen: Wenige Stunden nachdem vergangenen Don-
nerstag (26.10.) der freie Vorverkauf für das HSV-Heimspiel gegen den 1. FC
Magdeburg begonnen hatte, waren alle Tickets für den Heimbereich des
Volksparkstadions vergeben. Für HSV-Fans, die bislang leer ausgegangen
sind, lohnt es sich dennoch immer mal wieder in den Ticketshop zu
schauen, um die Chance auf zurückgebuchte Ticket-Rückläufer wahrzu-
nehmen. Die Partie wird am Sonnabend, den 4. November, um 20.30 Uhr im
Volksparkstadion angepfiffen. Foto: HSV/witters

Ludovit Reis erfolgreich operiert
HSV-Mittelfeldspieler Ludovit Reis musste sich
Anfang dieser Woche einer Operation an seiner
verletzten linken Schulter unterziehen. Der 23-
jährige Niederländer hatte sich im Rahmen des
Heimspiels gegen die SpVgg Greuther Fürth (21.
Oktober, 2:0) zum zweiten Mal in dieser Spielzeit
die Schulter ausgekugelt, sodass infolge des
Verletzungsbildes über einen operativen Eingriff
beraten wurde. Die gute Nachricht: Die vorge-
nommene OP verlief erfolgreich. Die schlechte
Nachricht: Der Leistungsträger wird dem HSV
dadurch bis auf Weiteres nicht zur Verfügung
stehen. Foto: HSV/witters

FC Barcelona im Volkspark
Shakhtar Donetsk, der ukrainische Fußballmeister, trägt bekanntlich seine
Heimspiele in der Champions League 2023/2024 im Volksparkstadion aus.
Der Club aus der Ostukraine kann aufgrund des russischen Angriffskrieges
nicht im heimischen Olympiastadion spielen und hat sich auf das Hamburger
Stadion als Heimspielstätte festgelegt. Am kommenden Dienstag (7. No-
vember) erwartet die Fußballfans in der Hansestadt eine besonders interes-
sante Partie: Ab 18.45 Uhr empfangen die Ukrainer den FC Barcelona im
Volksparkstadion. Für dieses Champions-League-Highlight gibt es noch ein
paar hundert Tickets im HSV-Ticketshop unter hsv.de/tickets zu ergattern.
Foto: HSV/witters
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Ziemlich miese Woche für Alto-
na 93: Unter der Woche flog der
Oberligist im Pokal gegen Lan-
desligavertreter SSV Rantzau in
der vierten Runde nach. In der
Nachholbegegnung kam Altona
in der regulären Spielzeit nicht
über ein 1:1 hinaus, im Elfme-
terschießen gab es mit 4:5 den
Kürzeren, weil Bujar Seydija am
Ende am Rantzau-Torhüter
scheiterte. Es war ohnehin ein
„Elfer“-Spiel. Narek Abrahamy-
an brachte Altona in der 24. Mi-
nute per Strafstoß mit 1:0 in
Führung, allerdings erst im

Nachschuss, zuvor hatte der
Torhüter pariert. Rantzau glich
per Strafstoß zum 1:1 aus. Für
sein Handspiel auf der Torlinie
sah Altonas Spieler Moritz Gro-
sche auch noch die Rote Karte.
Ebenfalls unter der Woche wur-
de Altonas Protest gegen die
0:3-Spielwertung gegen Türkiye
abgewiesen. Altona soll nicht
berechtigte Spieler eingesetzt
haben beim 2:0-Sieg im Nach-
holspiel. Ob die Sache damit
beendet ist, bleibt noch unklar.
Insgesamt wirkt allerdings so-
wohl das Einreichen der Ge-

nehmigung als auch die Vertei-
digung Altonas beim Einspruch
irgendwie delittantisch. Auch
der Sonntag verlief nicht ganz
im Sinne von Altona, allerdings
war das 1:1 im Spitzenspiel ge-
gen die punktgleiche Mann-
schaft von HEBC auch nicht zu
verdammen. Allerdings: Rasmus
Tobinski traf in der 24. Minute
zum 1:0 für Altona, HEBC
schoss erst in der 80. Minute
den 1:1-Ausgleich. Die Minimal-
ausbeute reicht Altona derzeit
nicht zu einem Sieg.
Altona 93 – Halstenbek-Rellin-

gen 4. November, 15.30 Uhr
In der Landesliga ging SC Nien-
stedten gegen Niendorfer TSV
II regelrecht unter. Die 0:4-Nie-
derlage stand schon zur Pause
fest. Nienstedten rutschte damit
auf den fünften Platz zurück,
steht aber noch punktgleich vor
Niendorf II (23). Das Spiel HNT
gegen Altona 93 II fiel aus. Dafür
gibt es jetzt den „kleinen Klas-
siker“ – gegen SC Victoria II.
SC Nienstedten – USC Paloma
II 3. November, 19.30 Uhr
Altona 93 II – SC Victoria II 5.
November, 12 Uhr

Oberliga: Keine gute Woche für Altona 93

Spitzenreiter TuS Osdorf hat in
der Bezirksliga West diesmal ei-
ne überraschende Niederlage
kassiert. Überraschend, weil
nach den vielen Erfolgen ledig-
lich eine statistische Annahme
war. Gegen den ernsthaften Ver-
folger SV Lieth muss man aber
auch einmal einen Nichterfolg
akzeptieren. Geärgert hat man
sich auf Osdorfer Seite aller-
dings, dass man schon zur Pau-
se mit 1:4 zurück lag und damit
quasi überrumpelt wurde. Für
Osdorf erzielte Marco Schmidt
alle drei Tore, zwei davon per
Strafstoß (12. Minute – zum 1:2-
, 71. und in der Nachspielzeit).
Der Osdorfer Vorsprung auf Lieth
ist mit vier Punkten trotzdem
noch gewaltig. Auch Quickborn
und Heidgraben liegen noch drei
Punkte zurück. Gefährlich ist
Hetlingen, die mit 25 Punkten

vier Zähler hinter Osdorf stehen,
aber noch ein Nachholspiel ab-
solvieren müssen. Osdorf muss
nun im nächsten Spiel aufpas-
sen: Gegen den Tabellenvorletz-
ten Union Tornesch II kam man
schnell überreagieren nach so
einer Niederlage.
Am Ende der Tabelle verharrt
SV Eidelstedt auf dem letzten
Tabellenplatz. Und nach der 0:5-
Niederlage im Kellerduell bei
Blau Weiß 96 Schenefeld wird
das wohl auch bis zum Ende
der Saison so bleiben. Die Er-
gebnisse sprechen derzeit ein-
fach dafür, dass Eidelstedt dies-
mal wohl absteigen wird – das
konnte man die vergangenen
Jahr immer mit viel Glück gerade
noch vermeiden. Für Schenefeld
trafen Justin Elling (3), Rene
Müller und Jonny Mema – alle in
der zweiten Halbzeit. Richtig

schlecht läuft es auch für die
mit großen Ambitionen angetre-
tene  Mannschaft von Komet
Blankenese. Und trotz Trainer-
wechsel rangiert man weiter in
der Abstiegszone – vor allem
nach der 2:3-Heimniederlage ge-
gen FC Elmshorn ist man nach
dem Wochenende wieder in der
roten Zone angekommen. Mar-
cell Voß (10. Minute zum 1:1)
und Lewe Tiede (41. Minute zum
2:1) trafen für Komet. Nach der
Pause sah erst Elmshorn Gelb-
Rot (60. Minute), dann Komet
Rot (66. Minute). In der 70. Mi-
nute schaffte Elmshorn den 2:2-
Ausgleich – und traf in der Nach-
spielzeit noch zum 3:2-Sieg. Tor-
schütze Sevinc war dabei erst
in der 89. Minute eingewechselt
worden. Was für ein Griff in die
Kiste!
In der Bezirksliga Süd kämpft

Teutonia 05 II weiter mit in der
Spitzengruppe. Mit einem 2:0-
Auswärtssieg gegen Süderelbe
II tauschte Teutonia mit Süder-
elbe die Plätze und ist nun Ta-
bellenfünfter mit 23 Punkten,
fünf Punkte hinter Tabellenführer
Kosova. Akif Islamoglu (20. Mi-
nute) und Jan Wischow (84. Mi-
nute) schossen die Tore.

Die nächsten Spiele
FC Elmshorn – 
Blau Weiß 96 Schenefeld 
3. November, 19.30 Uhr
TuS Osdorf – Union Tornesch II
3. November, 19.30 Uhr
Teutonia 05 II – Sternschanze 
4. November, 15 Uhr
Holstein Quickborn – 
Komet Blankenese 
5. November, 14 Uhr
SV Eidelstedt – HFC Falke 
5. November, 14.30 Uhr

Bezirksliga: Osdorf trotz Niederlage klar vorne, Eidelstedt nach Niederlage klar Schlusslicht

In der Staffel 4 wollte Teutonia
05 III etwas für das Punkte-
und Torkonto tun. Das gelang
nur zum Teil. Mit einem 5:5 ge-
gen Nikola Tesla II kommt man
nun auf 8 Punkte und 27:52 To-
re. Das ist immer noch der vor-
letzte Tabellenplatz. Effektiver
ist der BSV 19 mit einem 2:1-
Sieg gegen Croatia gewesen.
13 Punkte und 22:42 Tore sind
der elfte Platz. Leopold Zepka
(57. Minute) und Johann Conrad
(87. Minute) schossen die Tore.
Auch Lurup ging so vor und
siegte 2:1 bei HEBC III. Mit 28
Punkten (37:22 Tore) ist das der
vierte Platz.
In der Staffel 5 trennte sich der
SV Lurup II im Spiel der Tabel-
lennachbarn vom SC Victoria III
mit 3:3. Lurup mit einem Blitz-
start, Rodrigo Almeida traf schon

in der 2. Minute zum 1:0. Victoria
glich in der 35. Minute zum 1:1
aus und zeigte nach der Pause,
dass man ebenfalls schnell aus
den Startlöchern kommen kann
– 2:1 in der 47. Minute. Mario
Sila glich Lurup in der 63. Minute
aus. Aykut Celik traf dann in 84.
Minute für Lurup zum 3:3-End-
stand, nachdem Victoria seit der
79. Minute mit 3:2 führte. Blau
Weiß 96 Schenefeld II unterlag
im Heimspiel mit 0:1 gegen Ru-
genbergen II. Groß Flottbek
kämpft, verliert aber weiterhin.
Diesmal mit 1:4 (0:2) im Heim-
spiel gegen Sternschanze II. Der
SC Nienstedten II siegte glatt
mit 4:2 bei Roland Wedel. Etwas
mehr Mühe hatte Spitzenreiter
SV Blankenese, knapp mit 3:2
(2:2) gewann der SVB gegen St.
Pauli VI. Blankenese ging in der

dritten Minute mit 1:0 in Führung
(Dennis-Marcel Ayas), in der 17.
Minute erhöhte Jan Holst auf
2:0, doch dann glich St. Pauli
noch vor der Pause aus (19./28.
Minute). Den Sieg stellte dann
Laurenzi Schnoor 68. Minute
mit 3:2 nach einem Strafstoß si-
cher. Falls Cosmos Wedel ges-
tern das Nachholspiel gegen
Wedel gewonnen hat, ist Cos-
mos mit nur einem Punkt hinter
Blankenese (34) Zweiter. Dritter
ist Lurup II (29), gefolgt von
Nienstedten II (21). Blau Weiß
ist Achter (15), Groß Flottbek
Tabellenletzter (4).
In der Staffel 6 entfernte sich
der SV Lohkamp mit einem 4:1-
Sieg über SC Sperber etwas
von der Abstiegszone. Asadullah
Khan (2. Minute), Philip Vogel
(34. Minute) und Bellal Mehdiza-

dah (58. /73. Minute) zum 4:0-
Vorsprung schossen die Tore.

Die nächsten Spiele
Lurup – Union 03 
3. November, 19.30 Uhr
Sternschanze II – SV Lurup II 
4. November, 18.30 Uhr
Poppenbüttel III – SV Lohkamp
4. November, 15 Uhr
Teutonia 05 III – Polonia 
5. November, 11 Uhr
Cosmos Wedel – Groß Flottbek
5. November, 14 Uhr
BSV 19 – Vorwärts Wacker III 
5. November, 14.30 Uhr
SV Blankenese – 
SV Rugenbergen II 
5. November, 15 Uhr
SC Victoria III – 
Blau Weiß 96 Schenefeld II 
5. November, 18 Uhr
SC Nienstedten II ist spielfrei

Kreisliga: Spitzenreiter SV Blankenese weiterhin ohne Niederlage

Oberliga: Im Spiel zweier Mann-
schaften mit drei Punkten konnte
sich der SV Eidelstedt gegen
Harburger SC nicht durchsetzen
und verlor mit 1:3. Marco Turan
gelang zwar das 1:0 für den SVE
in der 16. Minute, doch Harburg
glich noch vor der Pause aus. In
der Schlussphase des Spiels
waren die Harburger dann mit
zwei Toren erfolgreich (57./66.
Minute).  Mit drei Punkten bleibt
Eidelstedt Tabellenvorletzter.
Altenwerder – SV Eidelstedt 
3. November, 19.30 Uhr

Landesliga: Der SV Lurup siegte
mit 4:2 gegen SC Nienstedten.
Nils Use (2./5. Minute), Marc Wa-
cker (15. Minute) und Adrian
Stommel (33. Minute) trafen für
Lurup, David Wittich war für Nien-
stedten doppelt erfolgreich
(30./40. Minute). Für Lurup war
es der erste Saisonsieg, nun geht
es gegen Spitzenreiter Hansa 11
(18 Punkte). Blau Weiß 96 Sche-
nefeld wurde erst überrumpelt,

gab dann aber Gas. Gegner Uni-
on Tornesch führte nach sieben
Minuten mit 1:0, dann trafen Yan-
nik Lübke (30. Minute) und Fabian
Buller (53. Minute) noch zum
Schenefelder Sieg. Komet Blan-
kenese ging bei Rasensport Ue-
tersen unter. Obwohl die Ramon
Erdmann in der zweiten Minute
die 1:0-Führung für die Gäste er-
zielte, war im Uetersener Rosen-
stadion vor allem nach der Pause
kein Blumentopf zu holen. Zwei
Tore von Benjamin Lipke (30./60.
Minute) reichten für den Sieg von
Altona 93  gegen SV Blankenese.
Mustafa Gökten konnte in der 65.
Minute nur noch den Anschluss
für Blankenese erzielen. Blanke-
nese und Altona teilen sich mit je
zehn Punkten den vierten Platz.
Lurup – Hansa 11 
3. November, 19.30 Uhr
SG Rantzau/Sparrieshoop – 
SV Blankenese 
3. November, 19.30 Uhr
Komet Blanken. – Union Tornesch
4. November, 11 Uhr

BW96 Schenefeld – 
SC Pinneberg 
5. November, 10.45 Uhr
SC Nienstedten – SC Egenbüttel
5. November, 11 Uhr
Altona 93 – Rasensport Uetersen
5. November, 11 Uhr (Baurstr.)

Bezirksliga: Der schöne Sieg ge-
gen Spitzenreiter SV Lieth – dem
SV Osdorfer Born wollte leider
kein Nachschlag gelingen. Mit
2:4 ging das Auswärtsspiel bei
TuS Hasloh verloren. Andre Hoch-
muth traf zwar zum 1:0 (9. Minu-
te), im Gegenzug glich Hasloh
aus und führte dann nach 15 Mi-
nuten mit 2:1. Alexander Lichtner
schaffte in der 48. Minute das 2:2
für die Borner, doch Schlusspha-
se gehörte den Gastgebern.  Das
Spiel Kickers Halstenbek gegen
1. FC Quickborn fiel aus. 
Roland Wedel – TuS Osdorf 
3. November, 19.30 Uhr
Tangstedt – Kickers Halstenbek
3. November, 19.30 Uhr
SV Osdorfer Born ist spielfrei

Senioren
Landesliga: Groß Flottbek und
Blau Weiß 96 Schenefeld trennten
sich 2:2 im Spitzenspiel Dritter ge-
gen Zweiten. Ronny Hauschild traf
in der zehnten Minute für Schene-
feld, Walter Suarez glich in der 12.
Minute aus. Taylan Sayilir brachte
Groß Flottbek in der 20. Minute
mit 2:1 in Führung, Christoph Kun-
ze schaffte mit dem Schlusspfiff
das 2:2 für Blau Weiß. Spitzenreiter
TuS Osdorf ließ bei Nikola Tesla
nichts anbrennen und gewann klar
mit 5:2. Andreas Mohr (2), Michael
Prohl, Daniel Staak und Antonio
Ude schossen die Tore. Roland
Wedel und SV Eidelstedt trennten
sich 1:1, das Spiel Teutonia 10 II
gegen Altona 93 II fiel aus.
Altona 93 II – BW 96 Schenefeld
4. November, 11 Uhr
SV Eidelstedt – St. Pauli V 
4. November, 13 Uhr
TuS Osdorf – Rissen 
4. November, 18 Uhr
Groß Borstel – Groß Flottbek 
5. November, 13 Uhr

Altliga: Osdorfer Born kann an den Lieth-Erfolg nicht anknüpfen
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